
WENN MEIN KIND KRANK WIRD …
Umgang mit Atemwegserkrankungen in Schulen/Kitas

Mein 
Kind
hat

unspezifische 
Erkältungssymptome

mit Corona zu  
vereinbarende Symptome

► 	kein Fieber (bis 37,5 ° C) 

► 	Schnupfen 

► 	Husten

► 	erhöhte Temperatur (bis 38,5 ° C)

► 	Schnupfen

► 	Husten

Kind muss mindestens  
24 Stunden zu Hause  
bleiben.

Kind kann die Schule/Kita besuchen.

Test negativ

Kind kann die Schule/Kita nach Ablauf 
der Quarantäne sowie 48 Stunden ohne 
Symptome wieder besuchen.

Kind kann die Schule/Kita nach 
24 Stunden ohne Symptome 
wieder besuchen.

(Amts-)Ärztin/(Amts-)Arzt veranlasst  
Corona-Test.

Kind kann zwischen Test und Übermittlung des 
Ergebnisses nicht in die Schule/Kita gehen!

Arztbesuch erwägen. 
(Bitte melden Sie sich unter Angabe der  
Symptome telefonisch an.)

► 	2 Tage in Folge Fieber (über 38,5 ° C)  
	 ggf. Schüttelfrost, Abgeschlagenheit 
	 und/oder 

► 	Störung des Geruchs-/Geschmackssinns  
	 und/oder 

► 	Muskel- und Gliederschmerzen 
	 und/oder 

► 	anhaltender Husten, Kurzatmigkeit  

► 	jegliche Erkältungssymptome bei Kontakt  
	 zu Corona(verdachts-)fall oder Rückkehr  
	 aus Risikogebiet

Kind kann die Schule/Kita nicht besuchen  
bzw. muss aus Schule/Kita umgehend abgeholt werden.

24 h 48 h

??

Ärztin/Arzt veranlasst 
keinen Corona-Test.

Gesundheitszustand 
verschlechtert sich.

Gesundheitszustand 
verschlechtert sich.

Test positiv

Folgen Sie den Anweisungen Ihres bezirklichen 
Gesundheitsamtes und informieren Sie Ihre  
Schule/Kita.

Gestaltung: Referat ZS I, Stand: 16.10.2020Diese Grafik finden Sie auf Deutsch und in ausgewählten Fremdsprachen auf 
www.berlin.de/sen/bjf/coronavirus/aktuelles/grafiken-und-medien

Es handelt sich um eine vereinfachte Darstellung, die nicht jeden Einzelfall berücksichtigen kann. 
In Einzelfall entscheidet die Schulleitung oder das Gesundheitsamt. 
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KATEGORIEN DER KONTAKTPERSONEN

Nach aktueller amtsärztlicher Einschätzung wird als Kontaktperson nur eingestuft, wer in den drei Tagen vor Auftritt der 
ersten Symptome des bestätigten Corona-Falls mit dieser Person in Kontakt stand. Sollte die positiv getestete Person keine 
Symptome zeigen, so sind die drei Tage vor der Testung heranzuziehen. 

► 	Personen mit direktem Kontakt 	
	 zu Sekreten oder Körperflüssig- 
	 keiten, insbesondere zu Sekreten 	
	 der Atemwege eines bestätigten 	
	 Corona-Falls, wie z. B. Küssen, 	
	 Kontakt zu Erbrochenem, Mund-	
	 zu-Mund-Beatmung, Anhusten, 	
	 Anniesen usw.

► 	Personen mit mindestens 
	 15-minütigem „face-to-face“-
	 Kontakt, z. B. im Rahmen eines  
	 Gesprächs. Dazu zählen z. B.  
	 Personen aus Lebensgemein-
	 schaften im selben Haushalt  
	 oder einer (Lern-)Gruppe.

► 	Über die jeweiligen Sitzpläne der betroffenen 		
	 Lerngruppe / Klasse / Kurs können Schülerinnen  
	 und Schüler als Kontaktpersonen der Kategorie I 
	 identifiziert werden, die im Unterricht mit weniger  
	 als 1,5 Metern Abstand zu einem bestätigten  
	 Corona-Fall saßen.

► 	Über die jeweiligen Sitzpläne der betroffenen 		
	 Lerngruppe / Klasse / Kurs können Schülerinnen  
	 und Schüler als Kontaktpersonen der Kategorie II 		
	 identifiziert werden, die im Unterricht mit mehr  
	 als 1,5 Metern Abstand zu einem bestätigten  
	 Corona-Fall saßen. 

Kontaktpersonen der Kategorie I 
(höheres Infektionsrisiko)

► 	Familienmitglieder oder Personen 	
	 aus anderen (Lern-)Gruppen, die 	
	 keinen mindestens 15-minütigen 	
	 „face-to-face“-Kontakt hatten.

► 	Personen, die sich im selben Raum 	
	 wie ein bestätigter Corona-Fall  
	 aufhielten, z. B. Klassenzimmer, 	
	 Arbeitsplatz, jedoch keinen mindes- 
	 tens 15-minütigen „face-to-face“- 
	 Kontakt mit dem Corona-Fall hatten.

Kontaktpersonen der Kategorie II  
(geringeres Infektionsrisiko) 

15 min 15 min

Gestaltung: Referat ZS I, Stand: 16.10.2020Diese Infografik ist eine vereinfachte Darstellung, die nicht jeden Einzelfall berücksichtigen kann. In Einzelfall entscheidet die Schulleitung oder das Gesundheitsamt. 
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Ich bin wahrscheinlich 
Kontaktperson der  
Kategorie I 

Ich bin wahrscheinlich 
Kontaktperson der  
Kategorie I 

Ich bin wahrscheinlich 
Kontaktperson der  
Kategorie II

KONTAKTSZENARIEN IM CORONA-KONTEXT

ODER ODER

einer positiv auf Corona 
getesteten Person ohne
Symptomatik

einer positiv auf Corona
getesteten Person mit
Symptomatik

einer positiv auf Corona 
getesteten Person (kurz- 
zeitig und/oder auf Distanz)

Ich hatte
Kontakt 

zu <  

15 min

15 min

15 min

Gestaltung: Referat ZS I, Stand: 16.10.2020Diese Infografik ist eine vereinfachte Darstellung, die nicht jeden Einzelfall berücksichtigen kann. In Einzelfall entscheidet die Schulleitung oder das Gesundheitsamt. 
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WARUM FESTE GRUPPEN BEI KONTAKT OHNE 
MUND-NASEN-SCHUTZ WICHTIG SIND

(Lern-)Gruppen

Schließung der betroffenen (Lern-)Gruppe droht

Corona-Fall Folgewirkung

(Lern-)Gruppe 1 (Lern-)Gruppe 2 (Lern-)Gruppe 3 Corona-Fall
Schließung der ganzen Schule/Kita droht

Gestaltung: Referat ZS I, Stand: 16.10.2020Diese Infografik ist eine vereinfachte Darstellung, die nicht jeden Einzelfall berücksichtigen kann. In Einzelfall entscheidet die Schulleitung oder das Gesundheitsamt. 
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HILFREICHE MASSNAHMEN FÜR EINRICHTUNGEN

Listen der betroffenen 
(Lern-)Gruppen

► 	Vor- und Zunamen

► 	Geburtsdatum

► 	Adressen (Kind und Erziehungs-
	 berechtigte)

► 	Telefonnummern der Erziehungs-	
	 berechtigten, E-Mailadressen der  
	 Erziehungsberechtigten

Listen des Kita- und 
Schulpersonals

► 	Vor- und Zunamen

► 	Geburtsdatum

► 	Adressen

► 	Telefonnummern, E-Mailadressen

Anwesenheitslisten 
und Sitzpläne 

► 	Tages- und gruppenweise führen 	
	 (damit Kontakte bei Bedarf rasch 	
	 nachvollzogen werden können)

Über Hygieneregeln
informieren

► 	Umsichtiges Verhalten 

► 	Mindestabstand

► 	Mund-Nasen-Schutz  
     	(nicht im Unterricht und  
	 EFöB/Hort)

► 	Husten- und Nies-Etikette  
	 beachten

► 	Hände gründlich waschen

1,5 m

Die Listen sind primär für das Gesundheitsamt. 
Nach dem Infektionsschutzgesetz sind Schulen/Kitas verpflichtet, diese Informationen an das Gesundheitsamt herauszugeben.

Gestaltung: Referat ZS I, Stand: 16.10.2020Diese Infografik ist eine vereinfachte Darstellung, die nicht jeden Einzelfall berücksichtigen kann. In Einzelfall entscheidet die Schulleitung oder das Gesundheitsamt. 
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